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und colnt mder communalen Verwaltung entzogen, zum Bürgermeiſtern eine beſtimmte Stärke der Ver

Polizeiherrn auch in untergeordneten Dingen der tretung geſetzlich garantirt werden ob dies aber
r a ne Landrath gemacht, und da derſelbe doch nichtſein Segen für die Geſammtheit oder auch nur

gegen genommen. überall dabei ſein kann, wird es der Gendarm für die Städte wäre, iſt doch eine andere Frage
Inſerate finden bei der ergeen Auflage des ſein, deſſen Händen in Hannover hauptſächlich

e die zweckentſprechendſte Verbreitung. die „Selbſtverwaltung“ ruhen wird. Alles, weil Politiſche Aeberſicht.

Junker und Bauer in der Der „M. Ztg.“ ſchreibt man aus Berlin Mit
man dem Bauer nicht die Aufgabe übertragenIn 4 will, welche er in Hannover wohl ebenſo zu löſen

Verwaltung. geeignet ſein dürfte, wie der Großgrundbeſttzer der Wiederannäherung Rußlands an das
De Konſervativen beſtreiten fortgeſett, daß ein des Oſtens. Und den Angehörigen dieſes alt deutſche Reich ſteht die franzöſtſche Preſſe

t r Gegenſaßz zwiſchen den Intereſſen des adligen preußiſchen aktiven Großgrundbeſitzes wird meiſt einen ihrer ſchönſten Träume grauſam zerſtörtle Kre Und des bürgerlichen Mittel und Klein als Landräthen auch in Hannover wohl die unb ſucht ſich deshalb durch eine andere Jlluſton

t, riß d i Mbeſhes vorhanden iſt. Und doch tritt immer politiſche Macht zufallen. über die veränderte Lage hinwegzutäuſchen. Sie
d friſche An wieder bei jedem Gegenſtande, welcher die Lebens Der Abg. Gneiſt hat in der zweiten Berathung giebt ſich den Anſchein, als bedauerte ſte das
hl kteiſe des Grundbeſitzes berührt, dieſer Gegenſatz die Verſchlechterung, welche in Hannover die Ver Wiener Cabinet herzlich, weil es vom Fürſten
tn ſehr deutlich zu Tage. Das ſehen wir bei der waltungsreform erfährt, ſehr überzeugend nachge Bismarck arg dupirt und dem alten Freunde zu

Mgdordnung, das erblicken wir bei der Landgüter wieſen. Nach ſeiner Kritik der Vorlage müßte Liebe verrathen ſei. Sie läßt deutlich durchblicken,
n bnung, das trat auch deutlich bei der Berathung man glauben, daß er gegen ſte ſtimmen würde. daß Frankreich großmüthig und darum gern bereit

ber Kreis und Provinzialordnung für Hannover Er hat ſeine beſſere Einſicht dem Drängen ſeiner ſei, das Vergangene zu vergeſſen und der öſter
eing z An Tage. hannoverſchen Fractionsgenoſſen zum Opfer gebracht reichiſchen Regierung mit aufrichtigem Vertrauen
Genoſſe Als das wichtigſte Jnſtitut, welches die neue die durchaus aus dem jetzigen proviſoriſchen Zu die Bruderhand entgegenzuſtrecken. Aengſtliche

2. Mit Verwaltungsorganiſation in den fünf Kreisord ſtand herauswollen, aber vielleicht bald einſehen Gemüther hier haben ſich durch derartige Pariſer
z h in serorinzen geſchaffen, wird vielfach das der werden, daß ſte in einen noch ſchlimmeren ge Preßſtimmen ins Bockshorn jagen laſſen. Sie

gs 3 n betrachtet. Den Lebenskreiſen, aus rathen ſind. befürchteten, daß dieſelben in Wien Eindruck
9 Rath nen die Amtsvorſteher genommen werden, wird Am klarſten trat das Bewußtſein des adligen machen und die bisherige herzliche Freundſchaft
rdtant e freilich eine nicht leichte Arbeit, aber auch Großgrundbeſtses, im Intereſſengegenſatze zu dem zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn trüben

heheiegen in großer Zuwachs an Macht und Einfluß zu bürgerlichen Mittel und Kleinbeſiß zu ſtehen, in könnten. In unſeren eingeweihten Kreiſen hat
Ertheilung du d ſeſführt. In den altländiſchen Provinzen iſt dieſer dem Antrage hervor für den Provinziallandtag man dagegen dieſe Furcht keinen Augenblick ge

Nachtzuwachs vorzugsweiſe den Beſitzern von eine ſtändiſche Gliederung beizubehalten. Derſtheilt und ſich über die mit affenartiger Ge
ittergütern, dem größeren Grundbeſttz zugeſallen. bäuerliche Mittel und Kleinbeſitz überwiegt inſſchwindigkeit von Paris ausgeſponnene neueſte

desvehehedi Nht handelt es ſich darum, die neue Verwaltung Hannover ſo ſehr, daß, wenn er überall ſeine Jntrigue lediglich beluſtigt. Maßgebenden Orts
über gire anf die Provinzen zu übertragen, in denen die Stimme nur Berufsgenoſſen der eigenen Kategorieſ weiß man zu genau, daß alle franzöſtſchen Lock
über die Ghiſt Amtsvorſteherſtellen nicht dem altpreußiſchen Adel, giebt, ihm die Mehrzahl im Provinziallandtagerufe in Wien ungehört verhallen und daß es den

den Auſſcnhſ welcher zugleich in dem Beſitz eines großen Theiles zufallen mußz. Durch ein künſtliches Syſtem Pariſer Journaliſten und Diplomaten niemals
bruat der hohen Staatsſtellen iſt, zu gute kommt, wo ſollte nun die Möglichkeit ausgeſchloſſen werden, gelingen wird, wegen der Wiederannäherung Ruß
fsichtsrach Bürde, Würde und Einfluß des Jnſtituts der daß der Landtag eine bäuerliche Mehrheit erhalten lands an das deutſche Reich Mißtrauen
zu Hahn Amtsvorſteher in weitem Umfange dem bürger kann. Er ſollte nämlich aus 27 Mitgliedernſz wiſchen OeſterreichUngarn und Deutſch
er Vorfſen lchen Mittelbeſttz zu gute kommen müßte. Das des Großgrundbeſitzes aus eben ſo vielen derſhand zu ſäen. Denn alle Schritte, welche zu
ſtellung un ift in hohem Maße zunächſt ſchon in Hannover Städte und aus 40 von den Landgemeinden zu jenem Ergebniß geführt haben, ſind weder ohne
r n h in dem der adlige Großgrundbeſitz bei weitem ſammengeſetzt werden, denen alſo immer eine Vorwiſſen noch ohne die Zuſtimmung

e ſicht die Rolle ſpielt, wie öſtlich der Elbe, wo Majorität von Vertretern des Großgrundbeſitzes des Wiener Cabinets geſchehen. Indem
ſt n an in weiten Gebieten zu Amtsvorſtehern kein und der Städte gegenüberſtände. Ein paar die Berliner Regierung in die von Petersburg
ne Material vorfindet, als den bürgerlichen ſtädtiſche Particulariſten, die ſich gleichfalls vor aus dargebotene Hand einſchlug und ſo die ruſſtſche

nnet
ſtrages zun h

a Scublhnn Nittelbeſttz, den Bauernſtand. Daß derſelbe den der Majoriſtrung durch die Landgemeinden fürch Regierung für die Beſtrebungen der mitteleuro
ht wh Anſprüchen, welche das Amtsvorſteheramt ſtellt teten, traten auch für den zu Gunſten der Ritter päiſchen Friedensliga gewann, hat ſie ſich um
o urd wachſen iſt, zeigen vielfache Beiſpiele aus den ſchaft geſtellten Antrag ein, der glücklicherweiſe keinen Schritt breit von der öſterreichiſchunga
wind ſir e Kreisördnungsprovinzen, wo es auch in jeder mit einer freilich nicht großen Mehrheit abgelehntſriſchen Regierung entfernt, ſondern lediglich zu

rheit Ab wie Pieinz größere oder kleinere rein bäuerliche Land wurde. Die Konſervativen in ihrer übergroßen einer weiteren Erfüllnng des friedlichen Programms
n an kriche giebt, und die Verwaltung geht da eben Mehrheit und das Centrum traten für den An beigetragen, das ſich das deutſch öſterreichiſche

r n ſogut ihren Gang, wie in den Gegenden, in denen trag ein. Dadurch haben ſie gezeigt, mit wie Bündniß von allem Anfang an zur Aufgabe ge
nen dte d adlige Großbeſtz überwiegt und im alleinigen großem Mißtrauen ſie den Bauern betrachten ſtellt hat. Es kann mit allem Nachdruck ver
W 65 bur Veſtg der Amtsvorſteherſtellen iſt. wie ſehr ſie fürchten, der bürgerliche Mittel und ſichert werden, daß die Beziehungen zwiſchen

l Die neue Kreisordnung für Hannover ſchließt Kleinbeſtz könne zum Bewußtſein ſeiner wirklichen dem Wiener und Berliner Cabinet un
geh her das Inſtitut der Amtsvorſteher aus. Die Intereſſen und ſeiner Macht kommen und dannſ verändert die vortrefflichſten und herz

V n en Verwaltungsreform ſollte ſo beabſichtigte konnte es mit ihrer Macht und ihrem Einſluß, lichſten ſind.
rn r h man bei Berathung der Kreisordnung vor 12ſo weit er nicht berechtigt iſt, zu Endes Das engliſche Unterhaus wählte am Diens

II a die „Selbſtverwaltung“ durchführen. ſein. Das Mißtrauen gegen den Bauernſtand iſt tag einſtimmig durch Akklamation Arthur Peel
rin e jett für Hannover geſchaffen iſt und ähn ſowohl ſeitens der Großgrundbeſther wie ſeitens zum Sprecher derſelbe nahm die Wahl dankend
a ich auch auf die übrigen neuen, wie auf die der ſtädtiſchen Bürgermeiſter unbegründet. Der an und gab die Verſtcherung, die Verhandlungen
d ühen Provinzen übertragen werden ſoll, zeigt kleinere Beſitzer läßt ſich gern auch durch einen mit der gewiſſenhafteſten Unparteilichkeit leiten zu

e noch eine Spur von Selbſtverwaltung Großgrundbeſitzer vertreten, wenn er die Ueber

dhrdnt auf andere Grundlagen geſtellt. Durch meiſter in die Provinziallandtage, wenn dieſelben tantenhauſes der Vereinigten Staaten be
n Verwaltungsreform ſollte die lokale Polizei tüchtig ſind und ſich Verdienſte um die kommunale ſchloß dem Hauſe die Ablehnung der Bill zu
r waltung an die Communalverwaltung geknüpft und kreiskommunale Verwaltung erworben haben. empfehlen, wonach im Auslande gebaute Schiffe
doch ihr nahe gerückt werden nun wird ſie Wo dies nicht der Fall iſt, könnte zwar den zur Einregiſtrirung für Nordamerika abgabenfrei



zugelaſſen werden ſollen. Ferner wurde eine
Bülleingebracht, welche Ausländern unter
ſagt, im Unionsgebiete Grundeigen-
thum zu erwerben.

Der Telegraph übermittelt heute aus Aegyp
ten eine vom 26. d. datirte, in Suakin auf
gegebene Depeſche, nach welcher die die Vorhut
bildenden engliſchen Ruppen am Montag ein
Fort acht Meilen von Trinkitat beſehten, nach
dem der Feind geflohen. Der weitere Vormarſch
erfolgt Donnerstag früh. Vorausſichtlich treffen
die Truppen Mittwoch bei Elteb, acht Meilen
vom Fort ein, wo eine Schlacht erwartet wird.
Die Stärke des Feindes wird auf 3500 Mann
geſchäßzt. Buller und Hewett find von Kairo
nach Trinkitat abgegangen Ueber die weiteren
Truppenbewegungen nach dem Sudan wird aus
Kairo gemeldet: Die ägyptiſchen Bataillone
unter dem Oberbefehl engliſcher Offiziere haben
Befehl erhalten, am nächſten Donnerstag nach
Aſſuan abzugehen. Die engliſche Regierung hat
auf den Vorſchlag, zwei Bataillone engliſche Jn
fanterie nach Ober Aegypten zu ſenden, noch nicht

geantwortet. Jn Suakin geſtaltete ſich die
Sachlage in den letzten Tagen ſehr kritiſch. Vom
Feinde umſchwärmt, enthielt die Stadt zumeiſt
nur ganz unzuverläſſige Truppentheile, von denen
ſich die Nubier ſogar geweigert hatten, ſich nach
Trinkitat einſchiffen zu laſſen. Jn Folge deſſen
haben die türkiſchen Offiziere derſelben um Ent
hebung von ihrem Poſten nachgeſucht.

Zwecke des Geſehes verwendet und es iſt damit
jenen Zwecken nach dem übereinſtimmenden Urtheil
ſämmtlicher bei der Ausführung des Geſetzes be
theiligten Behörden im vollen Umfange genügt
worden.

Die zuſtehen den Bundesrathsaus
ſchüſ ſ haben am Montage in mehr als fünf
ſtündiger Sitzung die erſte Leſung des Arbeiter
UnfallVerſicherungs- Geſetzes beendet.
Mittwoch ſoll die zweite Leſung ſtattfinden und
der Entwurf dann in der nächſten Plenarfitzung
des Bundesrathes, welche vielleicht ain Donners
tag ſchon ſtatifindet, fertiggeſtellt werden. Dem
Vernehmen nach geſtaltete ſich die Debatte am
lebhafteſten über das Reichsverſicherungsamt. Hier
trat namentlich Würtemberg lebhaft dafür ein,
die Befugniß deſſelben auf die Einzelſtaaten zu
übertragen. Die bezüglichen Anträge blieben aber
in der Minderheit. Erfolgreicher war Bayern mit
Abänderungen hinſichtlich der RekursInſtanz.
Erheblich ſind die Beſchlüſſe bezüglich der Herab
minderung der, den Genoſſenſchaftsvorſtänden zu
geſtandenen Strafbefugniß auf die Hälfte u. dergl.
m. Am Dienſtag hat in den Ausſchüſſen die
zweite Leſung des Entwurfes über die Reform des
Aktienweſens ſtattgefunden. Jm Ganzen befolgt
man die Abſicht, dem Reichstage bei ſeinem Zu
ſammentritt womöglich alle größeren Vorlagen
zu unterbreiten, mit welchem er in der bevorſtehen
den Seſſion befaßt werden ſoll.

Deutſchland.

S (Hofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer nahm am Dienſtag Vormittag Vorträge
entgegen und empfing hierauf mehrere höhere
Militärs zur Abſtattung perſönlicher Meldungen.
Gegen 12 Uhr begab ſich Se. Majeſtät der Kaiſer,
in der Uniform des ruſſiſchen JnſanterieRegts.
„Kaluga“, geſchmückt mit dem Bande des Andreas
Ordens, reſp. mit ruſſiſchen Orden, nach der
ruſſiſchen Botſchaft, um dort dem Großfürſten
Michgel Nicolajewitſch von Rußland,
welcher früh morgens in Berlin angekommen war,
einen Beſuch abzuſtatten. Nachdem dann Sr.
Majeſtät dem Kaiſer auch die ruſſiſchen Militärs
vorgeſtellt worden, welche den Großfurſten hierher
begleiteten, kehrte Allerhöchſtderſelbe nach dem
kaiſerlichen Palais zurück, woſelbſt um halb 1 Uhr
Nachmittags der Großfürſt Michael Nikolajewitſch
zur Begrüßung der kaiſerlichen Majeſtäten er
ſchien. Zugleich mit dem Großfürſten hatten ſich
auch die in ſeiner Begleitung befindenden ruſſiſchen

Offiziere nach dem kaiſerl. Palais begeben, und
waren dort von Sr. Majeſtät dem Kaiſer, welcher
von ſeinen General und Flügeladjutanten um
geben war, ebenfalls empfangen worden. Nach
dem Großfürſt Michael Nikolajewitſch dann ſpäter
auch Jhre Majeſtät die Kaiſerin Königin begrüßt
hatte, ſtattete Höchſtderſelbe auch den kronprinz
lichen und den anderen hohen Herrſchaften ſeine
Beſuche ab und empfing hierauf im Laufe des
Rachmittags in der ruſſiſchen Botſchaft deren
Gegenbeſuche. Um 5 Uhr nahmen die Maje
ſtaten das Diner gemeinſam mit dem kaiſerlichen
Großfürſten ein. Geſtern, Mittwoch, Nach
mittag 5 Uhr fand bei den kaiſerlichen Majeſtäten
anläßlich des 70 jährigen Gedenktages der Schlacht
bei Bar ſur Aube, bei welcher Gelegenheit Se.
Maj. der Kaiſer, damals Prinz Wilhelm von
Preußen, von Sr. Maj. dem Kaiſer Alexander I.
von Rußland den ruſſiſchen St. Georgs Orden
verliehen erhielt, im Runden Saal ein größeres

Galadiner ſtatt.
(Dem Abgeordnetenhauſe) iſt eine

Denkſchrift über die Ausführung des Geſetzes vom
21. Jan. 1883 betr. die Bewilligung von
Staatsmitteln zur Beſeitigung der im
Stromgebiete des Rheins durch die
Hochwaſſer herbeigeführten Verhee-
rungen zugegangen. Durch das erwähnte Ge
ſetz war der Staatsregierung die Summe von 3
Mill. Mk. zur Verfügung geſtellt worden. Es

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 26. Februar.)

In ſeiner 54 Plenarſitzung am Dienſtag erledigte das
Abgeordnetenhaus eine Menge kleinere Rechnungsvorlagen,
und verwies das Stempelgeſetz ſowie die Communalſteuer
Nothvorlage an Kommiſſionen zur Berathung Zu erſterer
Vorlage ſprachen die Abgg. Beiſert (Nat Lib) Dr.
Kieſchke (Sezeſſ.), Zelle (Fortſchr) und Andrae
Konſ); zu letzterer Zelle Hahn (Konſ), Meyer
Sez. Schmidt Sagan (Freikonſ.) und v. Quaſt [Konſ

n Sitzung Mittwoch 11 Uhr. Schwerinstag. Schluß
Uhr.

Jm Reichstag ſind ſeit Schluß der letzten
Seſſton folgende Veränderungen des Perſonalbe
ſtandes vor ſich gegangen ausgeſchieden ſind
Arnold, Clauſewitz, Stoll, Herz, v. BennigſenGrüterling, Adelebſen, v. Sigmund. An Stelle
derſelben wurden neu gewählt die Abgg. Grimm
Horwitz, v. BehrBehrenhoff, Frhr. v
Aufſeß, Cronemeyer, Reichsgraf v. Höns
bröch, Götz, v. Olenhuſen, Frhr. Frei-
berg-Eiſenberg. Erledigt ſind drei Mandatewelche früher die Herren Marcard, Lasker und

v. Ludewig inne hatten. Die Deutſchkonſer
vativen zählen jetzt 51, die Freikonſerva-
tiven 24, die Nationalliberalen 44, dieSezeſſtoniſten 46, die Fortſchrittspar
tei 60, die Volkspartei 9, die Sozialde
mökraten 13, das Centrum 106, die Polen
18, die Elſaß-Lothringer 15 Mitgliederwährend 6 Abgeordnete keiner Fraction angehören

Centrum Polen, Deutſch und Freikonſervative
haben zuſammen grade die Mehrheit (199),Deutſchkonſervative, Centrum, Polen, Elſaß Loth

ringer und in dieſe Gruppirung gehörige Wilde er
reichen dagegen die Mehrheitsziffer nicht. Ander

an r e eng Liberalen nebſt Volks
partei un ozialdemokraten und da öriWilden keine Mehrheit. e

Provinz und Amgegend.
Am Montag Morgen zwiſchen 7 undhat ſich auf der Eiſenbahnſtrecke er

Halle ein betrübender Unglücksfall ereignet
Der aus Nauendorf gebürtige Und dort ſtationirte

Weichenſteller Auguſt Wollmann wurde von
dem erſten von Aſchersleben abgelaſſenen Perſonen
zuge auf bis jetzt noch nicht ermittelte Weiſe
überfahren und ſofort getödtet. Die Unter-
ſuchung iſt eingeleitet.

Jn Magdeburg iſt am Montag Abend
ſind davon 845 113 Mk. an Geſchenken, 758 0413
W. an Dahrlehen, 563 573 Mk. zur Wiederher
ſtellung und nothwendigen Verbeſſerung der be
ſchädigten Deiche und

68 Uhr die Ehefrau des DrechslermeiJ enan, Dorothee geb. Möhring, in W
Wohnung mittelſt eines Revolverſchuſſes, der ſie

Üferſchutzwerke verausgabt in der Stirn traf, ermordet worden. Der

Ahhet W

worden. Im Ganzen ſind 2092 662 Mk. für die Tod trat auf der Stelle ein. Der That dringend hſene aus
Herdächtig iſt der Drechslergeſelle Hermann en Svon dort, welcher noch im re hen n
durch den Criminalcommiſſarius Schmidt feſtge nes zu
nommen und von ver achtjährigen Tochter der n g Ueb
Ermordeten, mit Beſtimmtheit als der Thäter er m in u
kannt worden iſt. Das Kind hat ſich zufällig r

i s ein der Stube befunden, als W. eintrat und auf re
n wedeh,

die kurz nach ihm hinzugekommene Zienau ſeineSchußwaffe abfeuerte. e n nd e
im 24. b. M. feterte die Loge „Viktorigzur beglückenden Liebe“ in Zeitz das Feſt ihr d ſei

25 jährigen Beſtehens unter zahlreicher n en
gung ihrer eigenen Mitglieder und Vertreter aus h n

wärtiger Logen. lufünDas Konſervatorium der Muſik in Leipzig n
zählt 32 Lehrer und 454 Schüler und Schule ettinen
rinnen, darunter befinden ſich 68 aus Nordamerika tn u
zwei aus Weſtindien, ein Südamerikaner und ein Mtelin

Auſtralier. eMit dem 1. künftigen Monats kommt wieder erſten
eine Eigenthümlichkeit bei der ſächſiſchen öhdhen angehe
Armee in Wegfall: die ſeitens der Unteroffiziere M tetauntkaſe
auf dem Mantelkragen zum Abzeichen ihrer Chage werden
getragenen Wappenknspfe werden mit dem Fe getrofen m
dachten Tage entfernt und durch eine Litze in der ſafellen Ho
Landesfarbe, wie dies in der königl. preußiſchen laſen u
Armee der Fall iſt, erſetzt e gefetigten e

Aus dem urſprünglich beabſichtigten Verein roh dara
ehemal. Sechszehner (Altmärker) Ulanen e nir in
hät ſich in voriger Woche in Halle ein Pro n und daß
Linzialverein ehemaliger Sechszehnet l 500
Sechſer (Mühlhauſen i. Th) und Garde n ſud
Ulanen gebildet, deſſen proviſoriſcher Vorſthender etefanſler
Herr Privatſecretär Hoffmann iſt. Da ſich aus a greſen
ver Provinz eine größere Anzahl ehemaliger Ulann n Briſen
zum Beitritt angemeldet haben, ſoll kommenden n fa
Sonntag Nachmittag im Hotel Stadt Zürich ihtadt nach
zu Halle bei Kamerad Roth eine Verſammlung ben h

ſtattfinden. S4 Eine im vierten Stock eines Hauſes der e d ſtand
Hohenthorſtraße in Kaſſel wohnende Witwe angeht
eß am Montag Abend ihr 3 jähriges Mädchen es Men
ſchlafend allein im Zimmer zurück, um ihre Auf ndgerit
wartungen zu beſorgen. Als die Frau nach m m
einiger Zeit zurückkehrte, fand ſie ihren Liebling Anragen
in der gräßlichen Weiſe durch Brand wunden e in
zugerichtet als halbverkohlte Leiche vor. Das I war eine
Kind hat jedenfalls, nachdem es gufgewacht, mit tfelge
dem Feuer geſpielt und iſt dabei umgekommen i Weg
Die Möbel waren ebenfalls zum Theil durch t bumen
Brand beſchädigt. (S. 3tg.) n fahrende

Jm Harzdorfe Rottkleberode (bei Stole den
berg) hat ſich am Morgen des vorigen Donners m t Vetf
tags die 35 jährige Ehefrau Pauline Chrhattt n ſern
durch Schwefelſäure vergiftet ſie hatte M ben de
ſich ſo das Innere verbrannt, daß ſte am ſpäten on ſei
Abend des Freitags nach fuürchterlichen Qualen Sofor

ſterben mußte. verfatbi thalleven

Lokalnachrichten.
bwal bea

h h
Merſeburg, den 28. Februar 1884.
Eigenthümliche Rechtsbegriffe entwickelte an

Dienſtag Mittag ein ſchon bejahrter fremden
Orgelbauer der hieſigen Polizei gegenüber. t
vielgereiſte Burſche hatte in der G. ſchen Werk
ſtatt für Orgelbau hieſelbſt um eine Unterſtühung hie
angeſprochen, war dort abgewieſen worden und
darüber ſo in Wuth gerathen, daß er vor dem
Hauſe einen großen Stein aufhob und damit ein 9 kgend
Fenſter zertrümmerte. Deshalb feſtgenommen und h
zur Polizeiwache gebracht, behauptete er dem Be
amten gegenüber entſchieden ſein Recht auf Unter
ſtützung und wird ihm wohl erſt eine empfindliche We
Strafe begreiflich machen müſſen, daß dieſes ver en
meintliche Recht auf ziemlich ſchwachen Füßen ſteht hdg

Jm oberen kleinen Sagle des „Tivoli“ tritt en l
heute Abend Herr Bruno Fried, Recitator inder Königin Marie von Hannover vor unſer d b
Publikum. Herr Fried hat bereits in einer Reiſe den
unſerer Nachbarſtädte, u. A. auch in Halle, ſeine d hie
ShakeſpeareSoiréen abgehalten und überall lebe
hafte Anerkennung gefunden. Sein von den n
früheren Recitatoren abweichendes Vortragsſyſten n
ſtreift, wie die S.Ztg. ſich äußert, ehart an die
dramatiſche Aufführung ſelbſt,h der eigentlich nurdas ſcenſſche Koſtum fehlte. Den Glanzpunkt



di M M des Abends bildete, wie das Blatt weiter berichtet,
Jntereſſe für die Einführung des RepetierGewegeſele Hin Gerichtsſcene aus dem Kaufmann von Ve ſtanden im Begriff nach der Kaſerne zu gehen; ſie ge e urch e e fre

Kife de die hier trat Shylog als eine fertige, kunſt riethen mit den Maskirten an einander der Gefreite ſeines Schwei zerOffiziers, welche gegenwärtig
rin d nedig“; hier tra fertige, crhielt ſofort einen Schlag in den Nacken er taumelte unſeren militäriſchen Prüfungs- Behörden vorliegt und
höhe n h leriſch durchaus anzuerkennende Figur heraus, zurück; als er wieder zu ſich kam, ſah er ſeinen Kame- die eine vermehrte Treffſicherheit und Schnelligkeit des
Höhrhen V und einzelne etwas zu ſchreiende Paſſagen über ſraden zu Boden ſinken, derſelbe hatte einen Stich in den ſSchießens durch Berbeſſerungen an den Infanterie
t als de dn r Ueberall b k ir ei Oberſchenkel erhalten. Der SGefreite hob ſeinen Ge G ew ehren anſtrebt. Der Erfinder hat ein Gewehrn hörte man gern. Ueberall bemerkten wir eine be 7ind hat ſ h l d treffli Sti ttel fährten auf und ſchaffte ihn nach der Kaſerne, von dort konſtrnirt, welches ſtatt des jetzt üblichen Seelendurch
V h deutende Auffaſſung Un reff che mmmittel. wurde der Verletzte nach dem Lazareth gebracht. Als meſſerg von 10 Millimetern einen ſolchen von nur 7

änttn i Hiernach dürfte uns ein dramatiſcher Genuß geſer dort ankam, war er vereits eine Leiche Der Stich, Millimetern hat. Die Patrone iſt dementſprechend kleiner
mmene Ziel boten werden, auf den wir die Kunſtfreunde den er erhalten, hatte eine Arterie getroffen. Der Er- und leichter, ohne daß dem Geſchoß durch die geringer

die V
Jeiß
t zahlrelher M ſchaft hielt am Dienſtag einen recht vergnügten

Monat kowntt

i ber ſächſſſh

tens der U
Abzeichen e

lichen Behörden angehalten und zur Umwechſelung
n die Reichshauptkaſſe oder an die nächſte Landes
laſſe abgeführt werden ſollen. Dieſe Anordnung

werden m n t deshalb getroffen worden, um dieſe nach altem
durch eine I Muſter hergeſtellten Kaſſenſcheine immer mehr ver
er königl. pahſ ſhwinden zu laſſen und den neuen aus Pflanzen

ſaſerpapier gefertigten Scheinen das Feld zu öffnen.
Abeabſchtgen d Wir machen noch darauf aufmerkſam, daß Reichs
(Altwärten Um kaſſenſcheine nur in Stücken zu 5, 20 und 50
n Halle en Mk. beſtehen und daß die Kaſſenſcheine in Ab
iger Sechegn ſhnilten zu 100, 500 und 1000 Mk. Papiergeld ſfü

Woulſſtoff
Bluſen

und O der Reichsbank ſind. Dies wird von der Anord
viſoriſcher du ung des Reichskanzleramtes natürlich nicht berührt.

nn it. Aſte u den Kreiſen Merſeburg und Euerfurt.
ſah ehe Am 1. März ſiedelt der Poſtverwalter Gräfe
ben ſimi Lauchſtädt nach Bitterfeld über und tritt
etel „Sul An ſeine Stelle der Poſtverwalter Z6ll ich aus
h eine Weſt Velleben,

KAm 210 d. ſtand der Bäckermeiſter W. vont eines du Shafſtädt, angeklagt wegen fahrläſſiger
el wohner Toblung eines Menſchen, vor der Strafkammer
r 3 jäh es königl. Landgerichts zu Halle. Am 5. Nov.
zurüch in h J fuhren neun mit Chiliſalpeter beladene vier
Als di u ännige Ochſenwagen des Rittergutes Netzſchkau

ind ſtehen nf der Chauſſee von Merſeburg kommend nach
durch Kunn Wauſe und zwar einer hinter dem andern Der

e Leihhe n Angeklagte verfolgte mit einem kleinen Preſch
m es aſznt Mwagen denſelben Weg und da er gern ſchneller
t dabei üntn von Flecke kommen wollte, ſo verſuchte er an
i zum Il den langſam fahrenden Wagen vorbeizugelangen.

S gab zu dieſem Zwecke ſeinem Pferde einen
berede C Shlag mit der Peitſche, dieſes ſcheute zur Seite,
des vor gn Argen neben ſeinem Wagen hergehenden Knecht
zu Paullht h iich, der von dem unverhofften Stoße zur
vergiftet Erde fiel und von ſeinem eigenen Geſchirr über
nt daß ſen ſſühren wurde. Sofort nach der Klinik in Halle
fürchtete Mübergeführt, verſtarb Weidlich bald darauf in

olge der erhaltenen ſchweren Verlehzungen. Der
e Eheatsanwalt beantragte 6 Monate Gefängniß
ch er Gerichtshof erkannte auf einen Monat Gerichten. Ningniß.

g. Februar n Lützen findet am nächſten Sonntage im
u. en Saale des Buürgergartens eine Volksverſammlung

en beahett ſ fatt in welcher ein Herr Debes aus Weißen
el gegen Fs über die Beſtrebungen der deutſchen Gewerk
en Oſt Wereine nach Hirſch. Duncker Vortrag halten wird.

r an n n Delitz a. B. wurde am vergangenen
gewieſen von Sonntage der Veteran Gottfried Saal, der letzte

ch a dortiger Gegend, zur ewigen Ruhe beſtattet.
h ind m kg u Krieger hatte ein Alter von 89 Jahren

yalb tn e
beſann
finden Vermtſechte sſt an en n Exbloſion) London, 26. Febr. Vergangene

e d n Uhr fand in den Gepäckräumen des Vlktoria
nüſen, h es Ane heftige Exploſion ſtatt Zwet Männer
ſchien n perledt mehrere Theile des Dages in die Zuft
hale d Ken Fenſter zertrümmert und die benachbarten

(ed, e nen ſtark beſchädigt. Die Exploſion wurde ver
ſo 4 n die s durch Dynamit bewirkt, ein ſicherer Anhalt für
Hin nein wie ihrer Entſtehung konnte jedoch nicht ermittelt

erei 87 jf e (Rord in Kölu.) Köln, 25. Februar. Leider
J. nd h in er erſte Carnevalstäg ein junges Menſchenleben
alten n n an d gefordert Bald nach 11 Uhr geſtern Abend
den P An Füſilier der 5. Compagnie des 10, Rehiments,
end v u Veſo in Begleitung eines Gefreiten befand, mit vier

9 ſ ämmtig drei Männern und einem Frauenzimmer, die
n u ch maekirt waren, an der Ecke des Rothgerber
Abft, Cch

war.
(Ein Haifiſch in der Elbe.) Der Finken

wärder Fiſcher J. Wehr brachte vor Kurzem einen 10
Fuß langen Haifiſch, welchen derſelbe ſeewärts Kuxhaven
im Netz gefangen hatte, auf den Altonger Markt. Das
Thier, welches den diesjährigen großen Heringszügen
bis in die Elbe gefolgt iſt, wurde von einem Naturalien
händler in St. Pauli angekauft.

(Un angenehme Enttäuſchung.) Der frühere
Poſt Unterbeamte Linſenmeier aus Krotzingen im Schwarz
walde, welcher in Gemeinſchaft mit ſeinem Bruder 1500
Mk. Poſtgelder veruntreunt hatte und damit nach Amerika
entkommen war, iſt in St, Louis feß genommen worden.
Die Flüchtlinge glaubten ſich in ihrem Zufluchtsorte
offenbar ganz ſicher geborgen. Denn in einem Briefe
an ihre Angehörigen heißt es: „Was ſagt man über
uns Heimweh nach Deutſchland haben wir noch keines
gehabt. Könnt den Bismarck grüßen und ſeine Gefährten;
uns kriegen ſie nicht mehr!“ Tags darauf erfolgte ihre
Verhaftung und gegenwärtig werden beide auf ihrer
unfreiwilligen Heimreiſe nach Europa Muße finden, über
den Sinn des alten deutſchen Sprichworts „Ehrlich
währt am längſten“ näher nachzudenken.

(„Auch ein Wettrennen.“) Unter dieſer Ueber
ſchrift wird in den Blättern folgende Schnurre erzählt
Ein fremder Mann fragte einen Juwelier, auf einige
prachtvolle ſilberne Pokale auf deſſen Ladentiſch deutend
Was ſind das für Pokale?“ Das ſind Rennpokale,
welche den Gewinnern als Preiſe gegeben werden.
„Wenn dem ſo iſt, wie wäre es, wenn Sie und ich um
einen ſolchen Pokal rennen würden Und dabei
„ſtartete“ der Fremde auch ſchon, einen Pokal in der
Hand, zum Laden hinaus, der Juwelier hinter ihm her;
aber der Fremde gewann den Pokal.

(Frühere und jetzige Reiſekoſten.) Eine
aus zwei Mitgliedern des Oberſchulkollegiums zu Berlin
beſtehende Commiſſion erhielt im Jahre 1794 den Auf
trag, eine höhere Schulanſtalt Magdebüurgs einer Reviſion
zu unterwerfen. Die Regiernngscommiſſarien fuhren
mit Extrapoſt und vier Pferden von Berlin über Wuſter
mark, Brandenburg, Genthin und Burg nach Magde
burg und zahlten an Poſtgeld einſchl. Wagenmeiſter-,
Beſtellungs und anderen Gebühren 28 Thlr. 10 Gr.
an Stations und Biergeld für 5 Poſtillone 4 Thlr
12 Gr., an Zoll und Brückengeld in Spandau, Plaue
und Magdeburg 1 Thlr. 5 Gr. 6 Pfg., zuſammen 34
Thlr. 3 Gr. 6 Pfg. Die Rückreiſe von Magdeburg
machten ſie über Hohenziaz, Zieſar, Brandenburg, Gr.
Kreutz, Potsdam und Zehlendorf und zahlten an Poſt
geld 28 Thlr. 4 Gr. 6 Pfg., an Stations- und Biergeld
für 7 Poſtillone 5 Thlr. 12 Gr., an Brücken, Zoll
und Chaufſſeegeld 1 Thlr. 4 Gr. 6 Pfg., zuſammen 34
Thlr. 20 Gr. 6 Pfge, ſo daß die Koſten der Reiſe von
Berlin nach Magdeburg und zurück in Summa 69 Thlr.
betrugen. Heute zahlen zwei Perſonen ſür eine Eiſen
bahnfahrt von Berlin nach Magdeburg und zurück in
zweiter Klaſſe 36 Mk.

Militäriſches

Meteorologische Station Merseburg,
[26.2. Abds. 8 Uhr. 27./2. Mrgs, 8 Unr

Barometerstand 751 754
Therm. Celsius 1,9 0,5KReaumur 1,5 04Rel. Feuchtigkeit 76,7 79,3Bewölkung 8 8Wind WNW. N.Wind- Stärke 6Thr. minimal 0,5

Niederschläge 4 mm

Anzeigen
Kirchen- Nachrichten.

Domkirche: Freitag den 29. Februar, abends
6 Uhr, Paſſions-Gottesdienſt. Herr Diac. AÄrmſtroff.

A. CGOSonaaa,Miene Grin einer kleineren Stadt der Provinz Sachſen
mit großem Bierumſatz und ſtarkem Aus
ſpann iſt wegen Krankheit bei geringer
Anzahlung preiswerth zu verkaufen event.
zu verpachten. Reflectänten belieben ihre
Adreſſe sub A. 8. 27525 an Rud. Moſſe,
Halle a/S., einzuſenden. (0l. 27625,)

Vermittler verbeten.
50 60 Centner

Zuckerrüben
ſind preiswerth zu verkaufen

Neumarkt 54.
Ein Paar Länferſchweine ſtehen zu verkaufen

Reumarkt Nr. 33.
Ein zugfeſtes Pferd ſteht villig zu

verkaufen beim

Fleiſchermeiſter ROst.

h Neumarkt 76.2 Schock junge Pflanmenbänme
ſind zu verkaufen Spergan Nr. 60

Sonntag den 2. März
trifft ein großer Trans
(port ſtarker jäh

S riger Arbeitspferde
wieder ein bei

A. Strehl Sohn.
Ein Logis an I oder 2 Leute iſt zum T April o

beziehen Prenßerſtraße 18.Für ein Fabrikations Geſchäft wird per Oßern d. J.ein Lehrling mit tüchtiger Schulbildung unter ehe
haften Bedingungen geſucht.

Jn maßgebenden militäriſchen Kreiſen iſt das Gefl. Off. sub R. P. 895 durch die Exp. d. Bl. erb.



Der Laden in der Stadt Apotheke iſt zum 1. Juli
oder auch früher anderweitig zu vermiethen.re J. G. Knanuth Sohn,

1100 Thaler S Entenplan S,len i ößtes Lager am hieſigen Platze von allen Neuheiten der Saiſon, alse erſten e per n r Weizen n te en Filz, Stoff und LodenHüte, Herren
J n Kuaben und Kinder Mützen, r e ZwirnHandſchuhe, Shlipſe,

werden auf erſte Hybothel zum Hoſenträger und Vorhemdchen, alles auffallend billig.

e e e Mär Confirna nenempfehlen Hüte von 2,50 Mk. an, Handſchuhe 1 Mk. Mützen, Shlipſe, Hoſen
Zur Strohhutwäsche träger und Vorhemdchen ſehr billig. Stoff und Seiden Hüten,
empfiehlt ſich Alle Beſtellungen und Reparaturen an Filz

A. Donnerhack. ſowie das Waſchen der Strohhüte, werden beſtens beſorgt.

Nach und von Leipzig
werden Frachtgüter zur prompten Beſorz ung (wöchentlichZwei Mal) angenommen im Gaſthof zur Stadt Merſeburg. Enſemble Gaſtſpiel der Mitglieder des Stadt Theaters

Sacnse. zu Halle aS. unter Direction des Herrn F. Gluth.
Seedorſch Dienſtag den 4. Aärz 1884.Freitag fruy friſche Sendung er än.grüne Heringe Luſtſpiel in Akten von G. von Moſer.

Donnerstag früh friſche Sendung bei Donnerstag den 6. März 1884.
E. W'oi. Novität! er r e. NvvitätlNeue Stiefeln, Luſtſpiel in 4 Akten von Oscar Blumenthal.

ſowie ConfirmandenStiefeln von 5 Mark an, ſind Im Vorverkauf ſind Billets bei Herrn Aug. Wieſe zu haben Sperrſitz

in ſtets vorräthig 1 Mk. 50 Pf., 1. Platz (nummerirt) 1 Mk. E. W. Bennele-
A. Apelt, Breiteſtraße 4.A z ur beginnenden Frühjahrsſaiſon empfiehlt die Eine Wohnung iſt zu vermiethen und 1. April zuu n Seite er esrer nrn un Braterei von es Friedrichſtraße 5.ſecretär billig zum Verkauf.Zur gefal J. Beachtung e e 00 I V O I.

(Oberer Saal.)Sardinen, Aalbricken, Spickaale c. e. gegen Nach
Dem geehrten Publikum von Merſeburg und Um nahme zu den billigſten Tagespreiſen. N. 615/1 A

gegend die ergebene Anzeige, daß ich das Geſchäft meines Donnerstag den 38. d., abends 9 Ahr,

beziehen

8 z Nr. 1160verſtorbenen Mannes, des Holz und Horn Drechsler c 2
Meiſters Guſtav Hoffmann, ſortführe. Da ich nur Sute und ſolide Arbeit liefere, bitte öſticht, mich bei z Dir ecte 5 Ein Shakespeare- Abend,

edarf gütigft berückſichtigen zu wollen S Peſt Dampfſchiffahrt Othello. Othello Vertheidigung vor dem Senat
Emilie Hoffmann, Hamburg Amerika S 2 Hamlets Movolog und Scene iſt

v S elta.Helgrube Nr. 9. S 3) „Romeo und Julia.“ Garten -BalkonSeene.z Nach New-Vork jeden S Kaufmann v. Venedig Gerichtsverhandlung.
Billiger Fischverkauf.. mitgeben Fret aus dem GedächtnißKar pfen, Hechte, Echleie uns allerhand Saalſiſche S eutſchen amp t en z S vorgetragen vom ecitatorupſehit Uemborg-Ameritantschen Bruno Hräed aus Wien,Paul Hippe, Fiſcherſtr. 7. S Pabettart- Allen desellsohaft Declamator der Königin don Hannover.
Eine Karte an e werde anden Kalsen von Jugendſünden S g Kugust Boiten, Hamburg. 22 m à 1,50 Mk. Familienbillets z 3 wen

e e Auslunft u. Ueberſahrts Verträge bei. der Liebe e e r

h e nJoſeph T. Jnman, Station D, New Hork City, V. s
Mit heutigem Tage verlegte mein optiſch mechaniſches

Jnſtitut von hier nach
KHalle, Leipziger Straße 78,

c en meter Arcel bei Herrn ger. Aal und Aal in Gelée
3 ris rmacher, hier zurüdbletbt. i z zn G. A. Zimmermann.Indem ich für das mir zelchenkte Wohlwollen hier

durch beſteus danke, bitte mir daſſelbe ferner gütigſt be

Jm Ausverkauf
Bur gſtraße 5 Neumarkt 75.

wahren zu wollen, wie ich auch mein hieſige Commiſſions
Lager dem geehrten Publikum beſtens empfohlen halte.

ſind noch vorräthig Fine anſtandr ge Fran wird für die Sonnabend Nach1 großer Poſten Oberhemden mit mittage zur häuslichen Arbeit zent

Friſche Scholle
friſchen Schellſiſch,
Kieler Sprolten und Bücklinge,

Freitag für den ganzen Chor um 8 Uhr.
Schumann.

Ein Lehrling kann unter günſtigen Bedinaungen
placirt werden bei G. N. Volkmann's Wittwe

Buchbinderei
Ein Lehrling wird zu Oſtern unter ganſtigen Be

dingungen geſucht von
Hermann Rössner, Bäckermeiſter

Leipzig, Waldſtraße.
Hochachtungsvoll

FIax NMüller,
Optiker und Mechaniker.

Pſannenkuchen und
Spritzkuchen

beſter Qualität täglich friſch bei

des Tages als Aufwartung geſucht

Gotthardtsſtraße 36.

Ein Mädchen wird zum L. April geſucht
Gotthardtsſtraße 29

fachen reinleinenen Einſaätzen, beſte

Waare, früherer Ladenpreis 4 Mk. 50

a Geſang-Verein.

Ein anſtändiges Mädchen wird für merrere Stunten

G. SchemnHerger.Diverſe Marmeladen zur Pfannenkuchenfüllung

billigſt bei G. Schönberger-Täglich friſcher Kalk
Breiteſtratze 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.

mung, Katarrhe ec. hat ſich bis heute ſo vor
züglich bewäfrt wie die aus der heilſamen Spitz
wegerichpflanze hergeſtellten und wegen ihrer

ſicheren und ſchnellen Wirkung jetzt in ganz Deutſch
W. act. 1301/10

Spitzwegerich- Bonbons
m Kufköſung des Geſchäfts zu den

and überall ſo hochgeſchätzten

von Victor Schmidt Söhne in Wien.
Devot bei Paul Marckicheffel.

nahme von 3
Poſten 2anſchekken und Kragen fü
Herren und Damen in 4fachem Leinen

K- Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Jerſchlei zu billigſten Vreiſen. 1 großer Poſten
Jlanell-Krbeitshemden,
weit, per Stück von 1 k. 25 f.
an.

hlipſe. Sämmtliche Waaren

billigſten Dreiſen

f, jetzt 3 k. 50 V. bei Ab-
Stück billiger. 1 großer

1 großer Poſten Hchürzen und

20 Markſichere ich Demjenigen zu, welcher mir das Großtmaul
von Collegen, der mir die üble Nachrede als Geſchät

Ende Januar hatbeſchädigung zufügte, daß durch dengefundenen Sturm ren a gefertigtes Zinkdach
heruntergeſlogen ſei, ſo namhaft macht, daß ich ihn e
richtlich belangen kann.

Das fragliche Zinkdach habe ich nicht eingedect n
gegen ſind die zwei von mir in der Kaſſerhalle gedt

groß und Zirkdacher ſo feſt, daß Sturm und Wetter ſelbigen nicht
anhaben können.Die ſeit 28 Jahren von mir in großer Anzahl e
fertigten Zinldächer haben ſich alle gut bewährt und kann
mir Niemand nachwelſen, daß auch nur ein einziges dur

wegen Sturm und Wetter Schaden erlitten hätte.
O. Sartner, Klempuermſtr

Es wird gebeten, den am vergangenen Sonnt. in
der Mehler ſchen Reſtauration vertauſchten ſchwarzen

J
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